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„Unser Feind ist der Hass“
Vortrag über Alevitentum von Dede Zeynel Arslan im Pfarrsaal von St. Jakob

Mit einer Lichterzeremonie, bei
der zwölf Kerzen angezündet wur-
den, begann am Montagabend ein
Vortrag über das Alevitentum im
Rahmen des Lokalen Aktionsplans
„Wir sind Straubing“. Dieses „Er-
wecken des Lichts“ ist ein wichtiges
Ritual in einer „Cem“, wie die
Glaubensversammlung der Aleviten
genannt wird. Das und viele weitere
Details erfuhren die Zuhörer im
Pfarrsaal von St. Jakob vom aleviti-
schen Geistlichen „Dede“ Zeynel
Arslan, der in einer interaktiven
Darbietung mit Gesang, Tanz und
einem gemeinsamen Essen die
Grundzüge der alevitschen Glau-
bensgemeinschaft näherbrachte.

Zeynel Arslan ist 1971 in der Tür-
kei geboren worden und noch als
Baby mit seinen Eltern nach
Deutschland gekommen. Im süd-
lichsten Schwarzwald haben ihn
seine Eltern die alevitische Ethik
gelehrt. Als Dede ist er einer der
wichtigsten religiösen Oberhäupter
der alevitischen Gemeinde.

Wörtlich übersetzt bedeutet Dede
„Großvater“. Der hauptberufliche
Energieanlagen-Elektroniker gilt
als einer der aktivsten Dedes in Eu-
ropa und ist als Referent äußerst ge-
fragt. Umso mehr haben sich die
Organisatoren des Abends – der
Kulturverein „Raduga“ in Zusam-
menarbeit mit dem Ausländer- und
Migrationsbeirat unter Vorsitz von
Nail Demir und dem Alevitischen

Kulturverein Plattling und Umge-
bung – gefreut, ihn in Straubing be-
grüßen zu können. In Deutschland
leben rund 700000 bis 800000 Ale-
viten, in der Türkei wird ihre Zahl
auf etwa 20 Millionen geschätzt, in-
formierte Zeynel Arslan. Aleviten
beten nicht in einer Moschee, die
Frauen tragen auch kein Kopftuch.
In Kulturzentren oder sogenannten
Cemhäusern finden die Glaubens-
versammlungen statt, die von Frau-
en und Männern gleichberechtigt
besucht werden.

Im Zentrum des Alevitentums
steht die Orientierung an „Ali“,

dem Vetter des Propheten Moham-
med. Der Dede führte dabei aus,
dass es sich bei der alevitischen
Lehre um kein dogmatisches Kon-
strukt handele, sondern im Mittel-
punkt der Weg stehe, der gegangen
werde, um sich über Werte zu entwi-
ckeln. Eine große Bedeutung habe
neben Respekt, Liebe oder Geduld
die Selbsterkenntnis. Dabei gelte
der Grundsatz: „Das größte zu le-
sende Buch ist der Mensch.“

Die alevitische Lehre habe ein
universales Verständnis und basiere
auf der Trinität von Gott, Mensch
und Natur. Dementsprechend wür-

den alle Menschen gleich betrachtet
und behandelt – unabhängig von
Hautfarbe, Religion oder Sprache.
Begleitet von musikalischen Klän-
gen seiner Saz bot Zeynel Arslan
danach eine Fürbitte dar und wie-
derholte dabei immer wieder: „Un-
ser Name ist Bescheidenheit. Unser
Feind ist der Hass. Wir hassen nie-
manden. Die ganze Welt ist für uns
eins.“ Mit dem Löschen der zwölf
Kerzen endete der Vortrag des De-
des.

„Tief beeindruckt“ zeigte sich
nicht nur Bernhard Plail, Ge-
schäftsführer der Katholischen Er-
wachsenenbildung, im Anschluss.
Die Zuhörer hatten viele Fragen
und kamen dabei auch auf Themen
wie zum Beispiel die Unterdrü-
ckung der Aleviten oder den Syrien-
krieg zu sprechen. Zeynel Arslan
freute sich über das große Interesse
und äußerte sich nach dem Vortrag
zufrieden: Es sei immer „positiv
überraschend“, dass Leute, die sich
zum ersten Mal mit dem Aleviten-
tum beschäftigen, merken, „wie
nahe sie sind, wenn sie das wollen“.

Das hatte auch Ibrahim Kaplan,
Vorsitzender des Alevitischen Kul-
turvereins Plattling und Umgebung,
eingangs formuliert: „Menschen
brauchen einander, egal, welcher
Glaubensrichtung sie angehören.“
Das anschließende gemeinsame
Abendessen mit anatolischen Spe-
zialitäten nutzten die Gäste für an-
regende interkulturelle Gespräche.

Mitglieder des Alevitischen Kulturvereins Plattling und Umgebung zeigten wäh�
rend des Vortrags von Dede Zeynel Arslan (links) einen „Semah“�Tanz, ein wich�
tiges Ritual während einer Glaubensversammlung.

3000 Schritte – auch wenn’s regnet
Bürgerstiftung startet neues Projekt „Mitgehen am Mittwoch“

Es ist Mittwochvormittag und die
Zeiger der Stadtturmuhr zeigen
exakt 10.30 Uhr. Heute beginnt das
neue Projekt der Bürgerstiftung
Straubing „Mitgehen am Mittwoch
– Gemeinsam 3 000 Schritte extra“.
Etwas über zehn Bürger haben sich
vor dem Amt für Tourismus einge-
funden, allesamt mit einem Regen-
schirm bewaffnet, da am Himmel
dunkle Wolken hängen. Seitens der
Bürgerstiftung begleiten Gerhard
Schmid und Rita Hilmer die gehwil-
ligen Bürger. Als sich noch Ober-
bürgermeister Markus Pannermayr
mit einem Straubing-Schirm dazu
gesellt, ertönt von Gästeführerin
Ursula Bosl-Seitz die leichte
Ermahnung zum Aufbruch.

Eines vorweg: Es war keine
Stadtführung, aber trotzdem gab es
viel zu sehen an diesem Mittwoch-
vormittag. Die Bürgerstiftung bie-
tet bis zum 24. September immer
mittwochs um 10.30 Uhr interes-
sierten Senioren die Möglichkeit zu
einem Stadtspaziergang, der von ei-
nem Gästeführer begleitet wird.
Unterstützt wird die Aktion von der
Karmeliten-Brauerei und ihrem
hellen Maibock, allerdings nicht in
flüssiger Form, sondern eher mone-
tär für die Bürgerstiftung. Gäste-

führerin Ursula Bosl-Seitz hatte
selbst so viel Spaß an dieser Aktion,
dass sie spontan auf ihr Honorar
verzichtete. Außerdem hatte sie für
ihre Mitgeher neben kurzen erläu-
ternden Worten auch Apfelstücke
und Traubenzucker in ihrem Ruck-
sack. Der Schwerpunkt dieses „Mit-
einandergehens“ liegt auf der Kom-
munikation untereinander. Es ist
viel wichtiger, dass ein „gscheider
Ratsch“ geht und dass man sich be-
wegt. Der Weg führte über die

Simon-Höller-Straße abwärts ent-
lang des Moosmühlbaches durch
den Park zum Pulverturm und da-
rüber hinaus ins Laga-Gelände.
Und allmählich gingen auch die Re-
genschirme in die Höhe, denn Pe-
trus schickte einen nassen Gruß.
Am Dietlweiher wurden die Mitge-
her von einem wunderbaren Frosch-
konzert empfangen. Hier musste
Oberbürgermeister Markus Panner-
mayr umkehren, um wieder die
Stadt zu verwalten. Entlang des

„Staunzenkellers“ führte der Weg
am Stadtpark vorbei in die Regens-
burger Straße.

Der Stadtpark wurde aufgrund
der schlechten Witterung ausge-
klammert und die Schritte führten
nun wieder Richtung Stadtmitte.
Vorbei an der alten Dietl-Brauerei,
kam man nach gut einer Stunde auf
den Theresienplatz in Richtung
Rathaus. Allen Teilnehmern hat es
trotz des widrigen Wetters viel Spaß
gemacht. –wil–

Am Dietlweiher wurden die „Mitgeher“ von einem kräftigen Froschkonzert und von Petrus’ nassem Gruß empfangen.

Die Schirme der Teilnehmer und von Oberbürgermeister Markus Pannermayr durften beim ersten „Mitgehen am
Mittwoch“ der Bürgerstiftung ihre Notwendigkeit unter Beweis stellen.

Neue Kurse in der
Schule der Phantasie

Für Kinder
„Wunderstadt“: Kinder bauen

mit Papier und Plastik eine Phanta-
siestadt. Samstag, 10. Mai, 10 bis
12.15 Uhr.

„Die bizarre Welt der Tiefsee“:
Ungewöhnliche Tiere der Tiefsee
werden im Buch bestaunt und mit
Neon- Acrylfaren gemalt. Dienstag,
13. Mai, 15.15 bis 17.30 Uhr.

„Socken mal anders - Socken-
theaterpuppen“: Die Teilnehmer
ziehen sich Socken über die Hände
und bauen damit lustige Spielfigu-
ren. Donnerstag, 15. Mai, 14.45 bis
17 Uhr.

Für Erwachsene
„Freies Schweißen“: Unter fach-

kundiger Anleitung entstehen Uni-
kate aus Schrott und Metall. Sams-
tag , 24. Mai, 10 bis 14.15 Uhr.

„Malen mit Acrylfarben“: Freies
Malen mit Acrylfarben unter Anlei-
tung für Erwachsene. Donnerstag,
15. Mai, 19 bis 21.15 Uhr.

„Fotospaziergang - Architektoni-
sche Details“: Straubing im Detail
entdecken und fotografisch festhal-
ten. Samstag, 17. Mai, 9 bis 12 Uhr.
Treffpunkt beim Stadtturm mit ei-
gener Kamera.

Für Familien
„Sesam öffne dich“: Die Teilneh-

mer bauen eine Geheimschachtel
aus Holz. Samstag, 17. Mai, 13.30
bis 15.45 Uhr.

Line Dance für Anfänger
Ein Line Dance-Kurs für Anfän-

ger an der Volkshochschule ab
Sonntag, 11. Mai, an insgesamt
sechs Abenden jeweils in der Zeit
von 20 bis 21.30 Uhr ist für jede Al-
tersgruppe geeignet. Line Dance
wird einzeln getanzt, es wird kein
Partner benötigt. Er ist leicht zu ler-
nen, macht viel Spaß und hält fit.
Line Dance kommt aus Amerika
und wird auch bei uns immer aktu-
eller. Besonders zu Country und
Westernmusik ist er ideal zu tanzen.

Informationen und Anmeldung
unter Telefon 09421/8457-30 oder
www.vhs-straubing.de.

MS Office�Kombikurs
für Fortgeschrittene

Die Volkshochschule bietet ab
Mittwoch, 21. Mai, an fünf Aben-
den, jeweils mittwochs und mon-
tags, 18.30 bis 21.30 Uhr, einen Auf-
baukurs zum MS Office-Paket für
Fortgeschrittene an. In diesem Kurs
steht die weitergehende Gestaltung
von Text und Tabellen im Vorder-
grund, die wichtigsten Kursinhalte
sind Textspalten und auch Tabellen
in Word erstellen und gestalten.
Auch Gliederungen, Inhaltsver-
zeichnisse, Fuß- und Endnoten so-
wie den Umgang mit Textfeldern in
Word 2010 erarbeiten die Teilneh-
mer. Das Arbeiten mit Dokument-
und Formatvorlagen ist genauso
Thema wie das Gliedern von Tabel-
len in Excel und S- und W-Verweis
und weiteren Formeln. Auch Seri-
enmail mit Word und Outlook ist In-
halt dieses Kurses. An Vorkenntnis-
sen ist der sichere Umgang mit
Windows, Word und Excel erforder-
lich.

Informationen und Anmeldung
gibt es unter Telefon 09421/8457-30
oder www.vhs-straubing.de.
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